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Politiſche Wochenſchau

Eine unerfreuliche Reminiscenz iſt es von der diesmal unſer
Rüchb ick ſeinen Ansgangspunkt zu nehmen hat eine Erinnerung
an die Bedrohung des Monarchen durch ein irrſinniges Weib
die am Ausgang der vorigen Woche lebhaft von ſich reden
machte Nicht politiſche Motive ſind es geweſen die das be
dauernswerthe Geſchöpf zu ſeinem gottlob mißglückten Streiche
führten ſondern ein überreiztes Gehirn das jede freie Selbſt
beſtimmung ausſchloß erzeugte den verbrecheriſchen
Verſuch der denn auch vom Kaiſer ſelbſt ſeiner richtigen
Natur nach gewürdigt wurde Gleich ihm betrachtete die
geſammte Preſſe das Vorkommniß als die Ausgeburt eines
umnachteten Geiſtes nur dem ewig ſcharfmachenden Organ
des Frhrn v Stumm blieb es vorbehalten von neuem den
Hebel zu ſeiner Exiſtenz Zweck anzuſetzen und den Feldzug
gegen den Umſturz zu predigen Aber das geſchah ſo ver
ſchämt daß kaum jemand das Verhallen der ſtaatsretteriſchen
Stimme bemerkte die ihre Voreiligkeit um ſo merkbarer zu
fühlen ſchien als nicht einmal im Reichstag auch nur mit
einer Silbe des Vorkommniſſes Erwähnung gethan wurde
Nur ein polniſcher Kirchenfürſt benutzte die Gelegenheit der
Krone den bedenklich und mit Recht ins Wanken gekommenen
Glauben an ſeine Loyalität wiederzugeben indem er ſeinem
Klerus ein Dankgebet zur Pflicht machte und einſam und
allein mußte er ſich mit der freikonſervativen Poſt in dem
Bewußtſein tröſten wieder einmal bewieſen zu haben daß es
kein Mittel giebt welches zu ſchlecht wäre um zu einem
beſtimmten Zwecke dienen zu können

Der Reichstag wie hätte er auch reden ſollen wo ſogar
der Reichsanzeiger ſchwieg dasjenige Organ das nun ein
mal vorbildlich geworden iſt für ſein Verhalten der Krone
gegenüber Aber wo hätte er auch die Zeit hernehmen ſollen
in der großen Aktion in der er ſich befand und die über die
Grenzen des Reiches hinaus die Aufmerkſamkeit auf ſich
feſſelte obgleich nicht verhehlt werden kann daß die Dinge
weit friedlicher verlaufen ſind als ſich nach dem Donnergrollen
in der führenden Parteipreſſe erwarten ließ Unſere Volks
vertreter haben eben wieder einmal ihren Meiſter gefunden
denn das muß auch der Neid dem neuen Kanzler laſſen er
verſtand es mit Geſchick ſeine Gegner ihrer gefährlichſten
Waffen zu entkleiden Aber ſchließlich iſt auch kein Stoff tief
und breit genug als daß er ſich nicht erſchöpfen ließe und ſo
ſtellten auch die langen Debatten im Reichstage kaum
noch etwas anderes dar als eine Auffriſchung all deſſen was
ſeit Wochen ſchon in der Preſſe den Gegenſtand ausgiebigſter
Erörterung bildete Und das Ende vom Liede Die Regierung
erheiſcht Jndemnität der Reichstag gewährt ſie und hal
dann den Vorzug anderthalb hundert und noch mehr Millionen
a conto des Platzes an der Sonne zu bewilligen

Aber auch ſonſt kann niemand dem Parlament nachſagen
daß es unthätig geweſen iſt Die Hochfluth von Jnitiativ
anträgen welche gleich vom erſten Sitzungstage an auf den
Reichstag herniederregnete ließ erkennen daß unſere Volks
vertreter ihre Zeit ganz richtig erkannt haben unſere Zeit der
Geſetzesmacherei Wer und was ſtrebt da nicht alles nach
legislatoriſcher Bethätigung Unſere Geſetzgebung wäre zu be
dauern wenn ſie den in Hülle und Fülle gebotenen Stoff
ſammt und ſonders verarbeiten ſollte und gar mancher der
eifrigen Antragſteller würde ſehnend nach dem Meiſter rufen
der die Geiſter wieder bannt Trotz alledem befindet ſich
mancher durchaus zeitgemäße nicht nur ſondern auch außer
ordentlich dringliche Vorſchlag unter den initiativen Geſetz
entwürfen und wir können nicht umhin zu hoffen daß es

gelingen wird wenigſtens die wichtigſten in den ſicheren Hafen
der Annahme zu lootſen Nach der Chinadebatte wird die
vielerörterte 12,000 Mark Affäre an die Reihe kommen
und ſie wird in noch ſtärkerem Maße die Geiſter aufeinander

laſſen die ſich jetzt bereits ſo lebhaft dem Wortkrieg
ingabenSm Auslande geht derweil alles ſeinen ruhigen Gang weiter

Die chineſiſche Frage harrt noch auf demſelben Punkte
ihrer Löſung auf dem ſie ſich zu Beginn der Woche befand
und wird aller Vorausſicht nach auch noch längere Zeit unbe
weglich und ungelöſt bleiben Nicht anders ſteht es mit dem
ſüdafrikaniſchen Krieg der luſtig weiter tobt und die
Engländer bereits ſo kopflos gemacht hat daß ſie ſich nicht
anders mehr als durch die abſcheulichſten jeder geregelten
Kriegführung Hohn ſprechenden Gewaltmittel helfen können
Mittlerweile iſt Ohm Krüger der Präſident der Trausvaal
Republik in Europa eingetroffen und der Empfang den ihm in
Marſeille die Franzoſen bereiten mag in London ganz außer
ordentlich unangenehm empfunden worden ſein Aber dieſe
Empfindung wird die ländergierigen Engländer in den
nächſten Wochen wohl kaum verlaſſen dazu iſt die
Sympathie mit dem arg bedrängten Burenvolke zu
mächtig und ſie iſt viel zu ſehr in alle gerecht denkenden
Menſchen welcher Nation mit Ausnahme der engliſchen ſie
auch angehören mögen übergegangen Daß Präſident Krüger
in Europa etwas Sonderliches wird ausrichten können iſt
trotzdem kaum anzunehmen dazu haben die Mächte und Staaten
zu viel mit ſich ſelbſt zu thun aber wie der Ertrinkende nach
dem Strohhalm greift ſo will auch er noch ein letztes mal an
das Gerechtigkeitsgefühl der europäiſchen Staaten appelliren
doch was iſt Gerechtigkeit im Völkerleben Old England
könnte eine lehrreiche Hiſtorie darüber ſchreiben

Und ſonſt iſt alles ruhig und ſtill denn was wollen die
kleinen inneren politiſchen Vorkommniſſe der einzelnen Länder
bedenten wenn im Oſten und Süden des Erbballs der Kriegs
gott ſein Spielchen treibt ein Spielchen allerdings das einer
iangſam dahinſchleichenden Krankheit gleicht die den Körper
allmälig gufzehrt Wer wird im Oſten der Körper ſein und

wer im Süden Scha J

Der Schluß der Chinndebatte
Am Freitag iſt im Reichstag die Verhandlung über die

Chinavorlage zu Ende geführt und der Geſetzentwurf der
Budgetkommiſſion überwieſen worden Die eigentliche Rede
ſchlacht war ſchon vorüber eigentlich war bereits am zweiten Ver
handlungstag das Jntereſſe erſchöpft und Klarheit über die
Stellung der verſchiedenen Parteien zu der Chinafrage geſchaffen
Was noch am Freitag nachkam war nur langſam verhallendes
Kleingewehrfeuer Freilich ſetzte der ſozialdemokratiſche Führer
Abg Beb el noch einmal ſeine ganze Leidenſchaft ein um An
griffe die im Laufe der Verhandlungen gegen ſeine erſte Rede
und ſeine Partei gerichtet waren zurückzuweiſen und ſeinerſeits
von neuem anzugreifen Das ungezügelte Temperament das
Herrn Bebel vor allen anderen Volksvertretern eigen iſt ver
ſchaffte ihm obwohl er vor ermüdetem Hauſe zum zweiten male
ſprach von neuem die Aufmerkſamkeit der Hörer es herrſchte
der Eindruck vor daß die zweite Bebel ſche Rede wirkungsvoller
als die erſte war Mit großem Geſchick verſtand es der ſozial
demokratiſche Führer Bemerkungen der Vorredner und oft ganz
beiläufige und nebenſächliche Bemerkungen herauszugreifen und
daran in ſeiner Erwiderung längere Exkurſe auf allen möglichen
politiſchen Gebieten zu knüpfen So waren ſeine hiſtoriſchen
Auseinanderſetzungen über die Pariſer Kommune und ſeine
philoſophiſchen Darlegungen über Jntoleranz der chriſtlichen

kNachdrug verboten

Lina Morgenſtern
Zu ihrem ſiebzigſten Geburtstage 25 November

Von Emil Jrfinger
Eine Fran wie es wenige giebt das iſt in kurzen Worten

das Urtheil über Lina Morgenſtern die heute ihr ſiebzigſtes
Lebensjahr vollendet und deren Leben köſilich geweſen denn es
iſt Mühe und Arbeit geweſen

Lina Morgenſtern hat ſeitdem ſie als Frau ins Leben trat
umabläſſig im Dienſte der Menſchheit gewirkt und gearbeitet
geſtrebt und gelebt insbeſondere im Dienſte der weiblichen
Menſchheit

Am 25 November 1830 in Breslau als Tochter des
Fabrikanten A Bauer geboren kam ſie durch ihre Verheirathung
mit dem Kaufmann Theodor Morgenſtern im Jahre 1854
nach Berlin Und ſeitdem war ſie als eine Führerin auf dem
Gebiete der Franenbewegung thätig zunächſt jedoch nur in den
Bahnen und Grenzen in denen ſich von jeher die Frauenwelt
wirkſam bethätigte t

Sie machte ſich zuerſt durch ſchriftſielleriſche Wirkſamkeit
bekannt indem ſie Märchen und Erzählungen für die Kinder
welt veröffentlichte Aus der Welt in der ſie ſelbſt lebte und
webte erwüchs ihr Wirken für die Oeffentlichkeit Die kleinen
anmuthigen Geſchichten ſollten zunächſt dazu dienen ihr ſelbſt
der Mutter in ihrer eigenen Kinderſtube nützlich zu ſein und
nachdem ſie die Geſchichten und Märchen die ſie erdacht bei
den eigenen Kindern auf ihre Wirkſamkeit erprobt hatte trat
ſie mit denſelben an die Oeffentlichkeit und ließ das Paradies
der Kindheit und andere Kinderſchriften erſcheinen die bald
Beifall und Verbreitung fanden und bis in die jüngſte Zeit
b neue Auflagen erlebten

Und ſo wie in dieſem Falle entwickelte ihre reichebis ins Greiſenalter hinein raſtloſe Luldre für z 6
ſammtheit der Frauenwelt aus ihrem eigenen Frauenleben

heraus Sie trat Vereinen bei wo ſich bald ihr Organiſations
talent derartig bemerkbar machte daß ſie an die Spitze der
ſelben berufen wurde Mit dem praktiſchen Blick einer klugen

erkannte ſie mannigfache Bedürfniſſe im ne
eben und begründete zu deren Abhilfe Vereine und Änſtalten

die ſie mit unermüdlichem Eifer und ſelbſtloſer Hintanſetzung
ihrer eigenen wirthſchaftlichen Intereſſen leitete ſie ſchrieb
zahlloſe Bücher Broſchüren und Aufſätze im Dienſte dieſer
Beſtrebungen hielt Vorträge und agitirte und war ſchließlich
auch noch an den verſchiedenen Jnſtituten die ſie ins Leben
gerufen hat als Lehrerin thätig

So darf Lina Morgenſtern in mannigfacher Weiſe als ein
Muſter ver Frauenwelt inſofern betrachtet werden als ſie
wenngleich fie auch in gewiſſer Beziehung für die Emanzipation
des weiblichen Geſchlechts eintrat ſo zum Beiſpiel für die Zulaſſung der Frauen zum üniverſitäteiuvinm doch ſelbſt nicht

eigentlich als r Frau angeſehen werden darf denn
ihre ſo umfaſſende Thätigkeit auf den verſchiedenen Gebieten
des öffentlichen Lebens hielt ſich immer in dem jenigen
Rahmen in welchem auch vorher ſchon die Frauenwelt wirken
konnte und durfte Sie wirkte in der Familie nach alter
deutſcher Frauenſitte nur daß ihre Familie eine größere war
die ganze Menſchheit bildete ihre Familie

Die Welt der Gattin Mutter und Hausfrau war in der
grrug das Gebiet auf dem ſie ihre Wirkſamkeit entwickelte

o trat ſie an die Spitze des Frauenvereins zur Beförderung
der Fröbel ſchen Kindergärten und wirkle nicht nur jahrelang
als Vorſitzende dieſes Vereins ſondern trat auch durch Wort
und Schrift für die Sache der Kindergärten und der Fröbel
ſchen Lehre überhaupt ein

Als der deutſch öſterreichiſche Bruderkrieg im Jahre 1866
eine plötzliche Vertheurung der nothwendigſten Bedürfniſſe

Einberufung der Mannſchaſten zahlreichen Familien der Er
nährer entriſſen wurde da kam ſie auf
Maſſenzubereitung von Speiſen weiteſten Kreiſen des Volkes

hervorrief und n auch noch durch denſelben durch die

e glückliche Jdee durch f

und beſonders der katholiſchen Kirche von großem Jntereſſe Er
hatte ſeine Rede aber falſch aufgebaut während er im erſten
Theil die Hauptſachen vorweg nahm und außerordentlich wirk
ſam ſprach ging er im zweiten Theil auf allerlei Aeuße
rungen verſchiedener Vorredner ohne verbindenden Zuſammen
hang ein und ermüdete durch die Ausführlichkeit ſeiner Erwiderung
Bebel richtete an den Kriegsminiſter die ſcharf formulirte
Frage ob ſeitens der militäriſchen Befehlshaber
die Anordnung Pardon wird nicht gegeben ertheilt
worden ſei oder nicht Der Kriegsminiſter v Goßler er
widerte ſpäter auf die Bebel ſche Rede vermied es aber auf
dieſe Frage direkt zu antworten Er begnügte ſich mit ver
ſchleiernden Wendungen

Auch der Reichskanzler Graf Bülow nahm das Wort um
Bebel in drei Punkten zu erwidern Diesmal ſprach er ſichtlich
ohne Vorbereitung mit gewandter Dialektik aber doch nicht mit
der rhetoriſchen Wirkung die er durch ſein früheres Eingreifen in
die Debatte erzielt hatte Er berief ſich zum Beweiſe dafür
daß die deutſche Regierung den Chineſen gegenüber möglichſtes
Entgegenkommen geübt habe auf einen Brief des Berliner
chineſiſchen Geſandten den er als netten Mann be
zeichnete Aber dieſer Brief in dem einige Höflichkeiten über
die deutſche Politik gemacht werden beweiſt gar nichts Bekannt
lich ſind von chineſiſcher Selte auch vom Kaiſer von China
wiederholt dergleichen Schreiben eingegangen die von Be
theuerungen des Wohlwollens und Komplimenten gegen Deutſch
land überfließen aber die Haltung der chineſiſchen Regierung
hat dieſen Briefen durchaus nicht entſprochen Aus der ſonſtigen
Verhandlung iſt noch hervorzuheben daß auch ein zweiter Redner
der Freiſinnigen Vereinigung Abg Schrader zum Wort kam ſich
aber wegen der Unruhe des Hauſes mit ſeinem ſchwachen Organ
nicht verſtändlich machen konnte Herr Schrader verbreitete ſich
auch über die Bemerkung des Bündlerführers Frhr v Wangen
heim daß der Kaiſer von gewiſſen Elementen in ſeiner Um
gebung falſch unterrichtet werde und forderte auch ſeiner
ſeits daß hierin Wandel geſchaffen wird Jhm iſt offenbar ent
gangen nach welcher Richtung die Bemerkung des Herrn von
Wangenheim zielte Durch Aeußerungen aus parlamentariſchen
Kreiſen der Rechten iſt beſtätigt worden was ohnehin zu ver
muthen war daß der Agrarierführer gerade die dem Abg Schrader
politiſch naheſtehenden Herren Dr v Siemens den Leiter der
Deutſchen Bank und Wiegand den Direktor des Norddeutſchen
Lloyd mit denen der Kaiſer thatſächlich wiederholt Unterhaltungen
geführt hat gemeint hat Das wäre das Schlimmſte noch lange
nicht und würde beweiſen daß lediglich gekränkte Eigenſucht das
Motiv für von Wangenheim s Apoſtrophe an den Kaiſer war

o

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wohnte geſtern nach ſeiner Ankunft in Kiel der
Vereidigung der Marinerekruten bei Nach der Feierlichkeit
richtete er eine Anſprache an die vereideten Mannſchaften und
nahm ſpäter militäriſche Meldungen entgegen Das Frühſtück
nahm der Kaiſer in der Offiziers Speiſeanſtalt ein Auf eine Ein
ladung waren zur Vereidigung der italieniſche Contreadmiral
Grenet General Major Prudente ſowie Kapitän Luofiro ferner
der öſterreichiſch ungariſche Kapitän Couarde und Hauptmann
Margukki hier eingetroffen Der Kaiſer nahm auf dem Linien
ſchiff Kaiſer Wilhelm II Wohnung Am Abend fand an Bord
größere Tafel ſtatt an welcher Prinz Heinrich das Gefolge des
Kalſers der Staatsſekretär des ReichsMarine Amts v Tirpitz
die anweſenden Admirale die fremden Offiziere ſowie die Kom
mandanten des Geſchwaders theilnahmen

Der Kronprinz hat ſich zur Beſichtigung der Thronlehensgüter nach Oels i ter begeben

Verein der Berliner Volksküchen der heute im ſozialen Leben
der Weltſtadt ein bedeutender Faktor geworden iſt und zum
Muſterbilde zahlreicher ähnlicher Einrichtungen in anderen
Städten gedient hat Die verſtorbene Kaiſerin Augnuſta hat
dieſer Gründung Lina Morgenſtern s bis zu ihrem Tode ſtets
ihre beſondere Gunſt zugewendet und in den Kriegsjahren von
1870 und 1871 in denen dieſer Verein auch die Verpflegung
der auf den Bahnhöfen durchpaſſirenden deutſchen Kriegstruppen
übernahm gewann derſelbe eine Bedentung die auch ſtrategiſch
nicht unbeachtet blieb

Als nach dieſem lketzterwähnten Kriege ſich eine allgemeine
Vertheuerung der Lebensmittel bemerkbar machte und in deren
Gefolge auch eine Verfälſchung derſelben begründete ſie den
Berliner Hausfrauenverein der den Mitgliedern durch eine Art
Konſumverein durch LebensmittelAnsſtellung Laboratorium zur
Unterſuchung von Nahrungsmitteln durch Kochſchulen ſowie
Kaſſen zur Unterſtützung und Prämiirung von Dienſtboten
mannigfache Vortheile bot aber in der Folge doch in pekumäre
Schwierigkeiten gerieth und ſein Arbeitsgebiet in verſchiedener
Weiſe einſchränken mußte

Von den zahlreichen anderen Vereinsgründungen und nütz
lichen Einrichtungen die dieſer unermüdlichen Kämpferin ihre
Entſtehung verdanken ſeien noch erwähnt der Kinderſchutzverein
eine wiſſenſchaftliche Fortbildungsſchule für junge Damen derFrauenverein zur Rettung ſitllich verwahrloſter und ſtraf
eitlaſſener minorenner Mädchen ferner Kurſe für häusliche

Krankenpflege Eutbindungsaſyle und viele andere Jnſtitute für
die ſie bis zum heutigen Tage unermüdlich wirkt alles
Vereine und Jnſtitute die zunächſt der Franenwelt galten
ſchließlich der geſammten Menſchheit aber zu gute kommen dem
Wohn und Kinderſtube ſind, wie Ling Morgenſtern ſelbſt

ſehr zutreffend in einem Vortrage über den Beruf des Weibes
agt die Pflanzſtätten der Menſchenkultur und es iſt die

höchſte Aufgabe des Weibes als Mutder einen offenen Blick
ür die Forderungen der Zeit und der Menſchheit zu behalten

billige und zugleich gute Speiſen zu bieten So eniſignd der Glick Veredelung Geſiltung ernſten
um von dem Heiligthum des häuslichen Kr aus heleeige

illen und ſchöpferiſ
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Eolitiſches

Wie in der unmittelbaren Umgebung des Kaiſers der
Breslauer Zwiſchenfall aufgefaßt wird lehrt die Ant
wort die dem Vorſtand und Auſſichtsrath der Handwerkerbank
Beuthen auf ein an den Kaiſer nach Groß Strehlitz
geſandtes Entrüſtungstelegramm über das fluchwürdige Attentat
zu theil wurde Dieſe Antwort lautete

Seine Majeſtät der Kaiſer und König loſſen für die treuen
Segenswünſche anläßlich des einer ernſten Bedeutung
lücklicher weiſe entbehrenden Vorfalles inVretlau beſtens danken Auf Allerhöchſten Befehl

v Lucanus Geheimer Kabinetsrath
Zur Rede des Grafen Bülow ſtellt jetzt auch der Pariſer

Temps feſt daß der Kanzler in den Debatten des Reichstags
üder die Chingexpedition unbeſtreitbar einen großen Erfolg er
rungen habe Graf v Bülow babe zu Beginn ſeiner Reichs
kanzlerlanfbahn außerordentliche Schwierigkeiten und ſehr heikle
Fragen zu überwinden gehabt und ſich mit Gegnern meſſen
müſſen die ſeiner würdig geweſen ſeien Bülow habe die Welt
mit Takt Geiſt und Kunſt beruhigt ohne dabei nur
ein einziges Recht ſeines kaiſerlichen Herrn preiszugeben

Die Handelskammer des Herzogthums Gotha be
ſchloß die Regierung zu erſuchen ſie möge für den Abſchluß
langfriſtiger Handelsverträge mit feſten Tariffätzen
wirken

Volkswirthſchaftliches

Gegen die Erhöhung des Malzzolls wie ſie von
nord und mitteldeutſchen Malzfabriken verlangt wird haben
etwa fünfzig Bierbrauereien der Pfalz entſchieden Einſpruch
erhoben

Parlamentariſches

r Die Beſprechung der Jnterpellation betreffend
die 12,000 Mark wird mehrere Sitzungen im Reichstage in
Anſpruch nehmen Der Verlauf wird im weſentlichen von der
Art und Weiſe wie ſeitens des Regierungstiſches dieſe Jnter
pellation beantwortet werden wird abhängen Jn gutunter
richteten Kreiſen nimmt man an daß der Reichskanzler
Graf Bülow ſich mit dem ſcharfbefehdeten Grafen Poſa
dowsky ſolidariſch erklären wird Seitens der Fraktionen
wird faſt allgemein das Vorgehen des Reichsamts des Jnnern
als ein bedauerlicher Mißgriff bezeichnet werden Nur auf der
Rechten ſcheint man den Standpunkt einzunehmen daß dieſe
Angelegenheit aufgebauſcht worden iſt und das Aufſehen welches
ſie erregt hat nicht verdient Namentlich wird der Sozial
demokratie die Berechtigung abgefprochen ſich als Sitten
richterin geberden zu wollen Die Centrumsfraktion
hat ſich noch nicht endgiltig entſchieden obgleich ſie am
Freitag dieſe Frage berathen hat und wird am Freitag abend
nochmals tagen

Der Bundesrath genehmigte in der vorgeſtrigen Plenar
ſitzung die Etats für den allgemeinen Penſionsfönds des Reichs
militärgerichts und der Verwaltung des Reichsheeres des Aus
wärtigen Amtes und der Reichsſchuld für 1901 und ſtimmte den
Geſetzentwürfen wegen Feſtſtellung des Haushaltsetats für die
Schutzgebiete des Reichshaushaltsetats auf 1901 ſowie
dem Geſetzentwurf wegen der Verwendung der überſchüſſigen
RNeichseinnahmen aus dem Rechnungsjahr 1901 zu Der Bundes
rath ſtimmte ferner der Vorlage betr Abänderungen und Er
gänzungen des amtlichen Waarenverzeichniſſes zum Zoll
tarife zu

w Der Seniorenkonvent des Peichstags wird am
bevorſtehenden Sonnabend 24 d zu einer Beſprechung über
die Geſchäftslage des Hauſes zuſammentreten Es geht vorläufig
die Neigung dahin die erſte Berathung des Etats noch hinauszu
ſchleben und ſie wahrſcheinlich erſt in übernächſter Woche
ſtattfinden zu laſſen

w Die Abgeordneten Dr Pachnicke frſ Vag und Roeſicke
Deſſan b k Fr haben im Reichstage folgende Anträge ein

gebracht Der Reichstag wolle beſchließen Die verbündeten
Regierungen zu erſuchen dem Reichstag eiten Geſetzentwurf
vorzulegen durch welchen den zur Wahs nehmung von
Berufsintereſſen gegründeten Vereinen Rechtsfähig
keit verliehen wird wenn ſie den Beſtimmungen des Bürger
lichen Geſetzbuchs über eingetragene Vereine genügen Der
zweite Antrag lautet Der Reichstag wolle beſchließen Die
verbündeten Regierungen zu erſuchen dem Reichstag einen
Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen den im 8 152 der Reichs
Gewerbeordnung erwähnten Vereinigungen und ſonſtigen
zur Wahrnehmung von Berufſsintereſſen gegründeten Vereinen
geſtattet wird ihre Beſtrebungen zum Zwecke der Ver
beſſerung der Lage der Arbeiter auch auf Veränderungen
der Geſetzgebung zu richten
an

ab und Volkeswohl ſei Müttern euch Geſetz
Die ſchriftſtelleriſche Thätigkeit Lina Morgenſtern s iſt bereits

kurz erwähnt worden
Paradies der Kindheit, Die kleinen Menſchen,
Dämmerung, Die Storchſtraße Erzählungen für die reifere
Jugendeben ſowie Schriften im Dienſte ihrer Vereinsthätigkeit wie
zum Beiſpiel ihre ſehr verdienſtvollen Lehrbücher für die Koch eine Ziffer deren Höhe wohl ſtark übertrieben iſt
ſchule des Berliner Hausfrauenvereins Univerſalkochbuch für
Geſunde und Kranke, die Ernährungslehre, Der hänsliche z n verwüſten und zu entvölkern

uf irthſchaf un Schlii angelegentlt e igtBrrnf und wirtſſchaftuche rfahrungen Der S ſſel St der Welt zu zeigen mit wie großer Berechtigung er den Namen

cr i Avzſer des lächt voThätigkeit der letzten Jahre noch zwei größere Werke beſonders Peah e d l Epreß beſagt Lord Kitchener bringe

S ſeine Pläne für den Feldzug raſch zur Reife ſein Vorgehen gegenwurde durch die Weltausſtellung von Chicago angeregt und die Bürger die den Guerillakrie
ſchildert die Frauenarbeit in Deutſchland in einer geſchicht durch Milde auszeichnen

und einem Adreßbuch Kitchener s würde das Wiedererſchetnen der Zeitungen am Rand
nicht geſtattet ſein

t iſt ei r s j vaal verlaſſen müſſen Durch Heimſendung der BerichterſtatterDas andere Werk iſt ein Prachtwerk das bis jetzt bis zum will Kitchener ſich vor läſiiger Kontrolle ſchützen

bänslichen Glück c 2c ſind aus ihrer ſchriftſtelleriſchen

bemerkenswerth Das eine eine zweibändige Publikation

lichen Ueberſicht der iFrauenbewegung
und Statiſtik der Frauenvereine in Deutſchland

dritten Bande gediehen iſt aber noch ſeiner Fortſetzung ent
gegenſieht

gemälde von bedeutenden Frauen aus allen Gebieten des öffent
lichen Lebens darbietet Ueber 250 bedeutende Frauengeſtalten
werden uns da in Bildern ihres Lebens und Wirkens vor
geführt in anziehender Schilderung und verſtändnißinniger
Auffaſſung ihres Strebens

So hat Lina Morgenſtern nicht nur jederzeit ſelbſt für die
Frauenwelt gewirkt und geſtrebt ſondern auch dem Wirken
und Streben anderer Frauen verſtändnißvoll die Wege geebnet
und ſie mit Anerkennung ihrer Thätigkeit gefördert Ja die
edelſte Eigenſchagft eines Weibes Selbſtloſigkett hat ſie ſtets
in hohem Maße bewieſen denn ihre ganze Wirkſamkeit hat ſie
ſtets mit Hintanſetzung ihrer eigenen Vortheile geübt und oft
unter ſchweren pekuniären Opfern ſo daß ſie noch heute an
der Schwelle ihres Greiſenalters thätig ſein muß um durch

ihre ſchriftſtelleriſche Arbeit und als Leiterin der Hausfrauen
zeitung die ſie einſt ebenfal s ins Leben rief den Lebensunter
halt für ſich und die Jhren zu erwerben

dings der ar a e dere rdauert der Krieg in Südafrika fort Dort haben wie inThatkraft auszuſäen Denn Volkeswohl hängt von den Müttern London verlautet Präſident Steiin und Kommandant Dewet

Außer den Kinderſchriften wie Das Londoner Blätter geſtern ein Telegramm aus Middelbuürg inß S Jn der welchem Einzelheiten mitgetheilt werden über die Kämpfe die

wie Aus dem Volksleben, Novellen wie Blüthen vor daß die Buren bei dem Angriff auf dieſe Poſten an Todten

und unter dem Titel Die Frauen des 19 Jahr il des Volkes die Schamröthe ins Geſicht treiben undhunderts biographiſche und kulturhiſtoriſche Gr und Charakter e daß Lord Kitchener in ſeinem vandaliſchen Treiben

Von freiſinniger Seite iſt im Reichstag ein Antrag rechtfertigt die Abſendung des Oberſten Klobb und gedenkt in
auf Abänderung des

Handelsregiſter eingetragen ſind ein Schuldverhältniß nicht begründet wird Ein gleiches gilt für Aufträge und Bekemiganeen

Schuldanerkenntniſſe bleiben rechtswirkſam und Rückfordſind ausgeſchloſſen rech ückforderunge

des Reichstages beſchloſſen hat den
einzubringen ſowie den Antrag auf Er
gerichtshofes für das Deutſche Reich zu ſtellen

Soziale Angelegenheiten
Die Verordnung über die Sitzgelegenheit für Handels

an geſtellte ſoll wie der Bundesrath am Dienstag beſchloſſen
hat am 1 April in Kraft treten

Wie die Rhein Weſtf Ztag erfährt iſt die Reichs
kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik zum 28 d M ein
berufen worden Sie wird ſich in erſter Linie mit der Frage
der Sonntagsruhe in der Binnenſchiffahrt zu beſchäftigen
haben An zweiter Stelle ſtehen die Eingaben des Verbandes
der Schlächtergeſellen Berlins und der Umgegend vom
8 April 1900 und des Verbandes der deutſchen Fleiſchergeſellen
die Maßnahmen gegen die Mißſtände in der Ärbeilszeit der
Sonntagsruhe den Betriebs und Schlafräumen und der Stellen
vermittlung wünſchen An dritter Stelle wird ſich die
Kommiſſion mit einem Antrage ihres Mitgliedes des Centrums
abgeordneten Dr Hitze befaſſen der Erhebungen über die
Arbeitszeit Sonntagsruhe Beſchäftigungsverhältniſſe c der im
privaten Verkehrsgewerbe Pferdebahnen Ommnibuſſe
Droſchken 2c beſchäftigten Perſonen wünſcht

Kolonialnachrichten

s Die Poſt beſtätigt daß der Gouverneur von Deutſch
Oſtafrika Generalmajor v Liebert ſich entſchloſſen hat nicht
auf ſeinen Poſten zurückzukehren

Der Kivugrenzſtreit in Oſtafrika ſoll eine uner
wartete Erledigung finden Das Reuter ſche Bureau erfährt
aus belgiſchen diplomatiſchen Kreiſen daß der König der Belgier
für die Unterſtützung Deutſchlands bei der Erwerbung eines
Landſtreifens am linken Ufer des Peiho unterhalb Tientſin
durch Belgien für ein belgiſches Settlement ſich mit der Ver
änderung der Grenzlinie zwiſchen DeutſchOſtafrika und
dem KongoFreiſtaat in der Nähe des KivuSees zu
Gunſten Deutſchlands einverſtanden erklärt hat

Ansland
Präſident Krüger in Frankreich

Präſident Krüger iſt in Frankreich fortgeſetzt Gegenſtand be
geiſterter Kundgebungen Geſtern nachmittag um 577 Uhr traf
er von Marſeille kommend in Dijon ein Schon auf den
verſchiedenen Stationen die der Eiſeubahnzug paſſirt hatte ſo
in Avignon Tarascon Valence und beſonders in
Lyon waren dem Präſidenten ſtürmiſche Ovationen dar
gebracht worden verſchiedene Maires hatten ihn in Anſprachen
begrüßt man hatte ihn Adreſſen und Blumen überreicht Auch
der Empfang in Dijon geſtaltete ſich zu einer enthuſiaſtiſchen
Kundgebung für Krüger Auf die Begrüßungsanſprache des
Maires antwortete Krüger mit Dankesworten für den ihn in
Frankreich bereiteten Empfang und ſprach die Ueberzeugung aus
daß ſeine Sache da ſie eine gerechte ſei doch triumphiren werde
Der Präſident begab ſich ſodann nach ſeinem Hotel auf dem
Wege dorthin erneuerten ſich die Kundgebungen des Publikums
Als Krüger im Hotel angekommen war fuhr die Beöölkerung
fort auf der Straße vor dem Hotel ihm Ovationen zu bringen
ſo daß er dreimal auf dem Balkon erſcheinen mußte An dem
von der Stadtverwaltung gegebenen Ehrentrunk nahm Krüger
wegen Ermüdung nicht theil Mehrere Straßen der Stadt
Dijon waren geſtern abend illuminirt Heute früh reiſte
Krüger nach Paris ab wo Präſident Loubet ihn heute oder
morgen nachmittag empfangen wird Loubet hat den Präſidenten
Krüger übrigens noch vor deſſen Abreiſe aus Marſeille durch
einen Vertreter beſonders begrüßen laſſen Ferner richtete die
Königin von Hollanid an Krüger folgendes Telegramm

Haag 23 Nov
An Herrn Paul Krüger

Präſidenten der ſüdafrikaniſchen Republik
Es iſt mir angenehm geweſen Eurer Excellenz meinen

Kreuzer Gelderland anzubieten und ich bin glücklich zu er
fahren daß Sie Jhre Reiſe bei guter Geſundheit zurückgelegt

haben WilhelminaWährend der Präſident mit Sympathiebeweiſen denen aller
Thaten fehlt überſchüttet wird

die engliſchen Linien zwiſchen Abia und Marrians an der Spitze
von etwa 10,000 Buren durchbrochen Ferner veröffentlichten die

in der Nähe der Station Balmoral und der Wilge River
Station ſtattgefunden haben Aus dem Telegramm geht her

und Verwundeten insgefammt 180 Mann verloren haben ſollen

Jnzwiſchen iſt auch Lord Kitchener mit der Vorbereitung ſeines

Es ſcheint ihn danach zu verlangen

führtOmdurman Eine Kapſtädter

fortſetzen würde ſich nicht
or dem Beginn der Operationen

Alle Kriegskorreſpondenten wurden Trans

Erführe man
in England die ungeſchminkte Wahrheit ſo könnte dieſe vielleicht

innehalten müßte

Fraukreich
Jn der geſtrigen r der Deputtrtenkammerinterpellirte Vigne über das Drama von Zinder Redner

erinnerte daran daß er in einem Buche die ſchwerſten Anklagen
gegen gewiſſe Offiziere und Beamte im Sudan erhoben und ver
geblich erwartet habe wegen dieſes Buches angeklagt zu werden
Er ſchildert ſodann die von der Koſonne Voulet Chanoine
begangenen Greuelthaten Oberſt Klobb ſei ausgeſandt worden
um dieſe Kolonne an der Fortführung der Verwüſtungen und
Metzeleien zu verhindern Redner verlangt daß an den Ver
übern von Verbrechen ſt geübt werde und ſpricht dann über
den Sklavenhandel im Sudan ſowie über Grauſamkeiten die in
Madagaskar begangen ſind Laſies findet die Erzählungen die
Vigne vorgebracht habe übertrieben Er hält der Regierung
vor daß ſie zu übereilt gegen Voulet und Chanoine gehandelt

und daß ſie blos auf die Denunziation des Leutnants

daß durch ei V yegte nntihhe e e r hierauf aufgehoben die Debatte ſoll
a ur n n einem Ge tszweige ung wurde hierauf aufgehoben die Debatte ſofür welchen nicht beide Parteien in einem Börſenregiſter rer ſergeſhht werden e ort

zu Börſentermingeſchäften Beſtellte Sicherheiten und abgegebene

Die Germanſa meldet daß die Cen trumsfraktion
eſuitenantrag wieder

rrichtung eines Staats vorlagen dauert fort

Worten Klobb s und Galieni s Beifall Die

Der Senat nahm geſtern die Amneſtievorlage an
welche alle Preßvergehen und wegen Verſtöße gegen das Ver
ſammlungsrecht ſowie während der antiſemitiſchen Unruhen in
Algier verhängien Strafen umfaßt

Dänemark
Der Zwiſt der Rechten mit der Regierung wegen der Steuer

Geſtern ſind wieder infolge von Meinungsverſchiedenheiten bezüglich der Steuerreformvorlagen neun

S u er wwörlgeeke die vom e
mmen wRechten des Landsthings augetrete Se ger Hartet ver

Nußland
Nach zuverläſſigen Nachrichten aus Petersbr efinden des Kaiſers Nikolaus entſchiebe r e b

hat ſich durchaus nicht wie von anderer Seite verbreitet
worden iſt verſchlimmert Das letzte am Freitag 11 Uhr
mittags ausgegebene Bulletin lautet Kaiſer Nikolaus ver
brachte den geſtrigen Tag ruhig und ſchlief ungefähr eine Stunde
Um 9 Uhr abends war die Temperatur 39,3 der Puls 82
Majeſtät ſchlief nachts ſehr gut Empfinden und Befinden ſowie
Kräfte ſehr befriedigend Morgens 9 Uhr Temperatur 38,5
Puls 75

Amerika
Ueber die Revolution in Columbien von der wir in

den letzten Tagen wiederholt berichteten bringt heute ein aus
Colon in Kingſton Jamaica eingetroffener Dampfer die Mel
dung daß am Montag und Dienstag bei Culebra Columbiag
heftige Kämpfe zwiſchen den Aufſtändiſchen und den Regie
rungstruppen ſtattgefunden hätten Die Regierungstruppen
hätten ſchwere Verluſte gehabt Eine andere Truppe der
Aufſtändiſchen ſolle jetzt mit Regierungstruppen in der Nähe
von Panama in einen Kampf verwickelt ſein Jn Colon und
Panama ſei das Geſchäftsleben gänzlich unterbunden in beiden
Städten herrſche Panik

m

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Siegfried Wagner vollendete wie uns ein Privat

telegramm meldet eine neue dreiaktige Oper welche in Berlin
und Paris gleichzeitig die Erſtaufführung erleben wird

Strafkammer zu Halle
Halle 23 November

Als böſe Stiefmutter hatte ſich die verehelichte Arbeiter
Wilhelmine Brückner geb Kunze aus Meuſchau bei Merſebur
erwieſen die nebſt ihrem Ehemann dem Fabrikarbeiter Auguſt
Brückner wegen qualifizirter Körperverletzung angeklagt war
Letzterem wurde zur Laſt gelegt in Meuſchau ſein uneheliches
Kind die 8 Jahre alt gewordene Emilie Schwarz vorſätzlich
körperlich mißhandelt zu haben und zwar durch Schläge mit einem
ſtarken Leibriemen einem gefährlichen Werkzeuge Frau Brückner
aber ſollte das Kind das ihr Mann zu ſich genommen in einer
Weiſe mißhandelt haben die als eine das Leben gefährdende
Behandlung anzuſehen ſei Der Angeklagte Brückner räumte
ein erwähntem Kinde einmal 6 bis 8 Schläge mit einem Leib
riemen verſetzt zu haben aber blos auf den Rücken und nicht
mit der Niemenſchnalle Das Kind ſei unſauber geweſen und
ſei deshalb gezüchtigt worden Viel ſchlimmerer Art war die
von der Ehefrau Brückner jenem bedauernswerthen Kinde zu
gefügte durch die Beweisaufnahme feſtgeſtellte Mißhandlung
geweſen die von der Angeklagten allerdings in Abrede geſtellt
wurde Anfang Januar d J hatten Nachbarn Brückner s
blaue Flecke und erfrorene Zehen am Körper des Kindes bemerkt Zu
einer Frau Hoffmann hatte das kleine Mädchen auf Befragen
geſagt Meine Mutter hat mich getreten ſie hat mir nicht ſatt
zu eſſen gegeben Mein Vater war gut der gab mir was von
ſeinem Eſſen wenn meine Mutter zankte Bemerkt war auch
daß das kleine Mädchen Anfang Januar eines Morgens nur
mit Hemd und einem Unterrock bekleidet barſüßig über den Hof
durch den Schnee nach dem Abort gegangen war und zwar
hinausgejagt von der Stiefmutter wegen der angedeuteten
Unſauberkeit Eine andere Nachbarin hatte eines Tages im
Mai als gerade ziemlich rauhe Witterung war die kleine
Schwarz nackt an den Brunnen im Hofe geſehen wo ſich das
Kind waſchen mußte Aber auch hier hatte Frau Brückner ge
äußert ſie möge das Kind gar nicht mehr ſehen
Schließlich war die kleine Schwarz an Magen und Darmkatarrh
erkrankt und iſt am 22 Juni an katarrhal iſcher Lungenentzündung
geſtorben Daß der Todeserfolg unmittelbar in urſächlichem
Zuſammenhange mit jenen Mißhandlungen geſtanden war nach
dem Gutachten der ärztlichen Sachverſtändigen nicht der Fall
Frau Brückner wurde ſchuldig befunden und zu 4 Monaten Ge
fängniß Brückner zu einem Monat Gefängniß verurthetlt

Berlin 285 Nov Prozeß Sternberg Der Vor
ſitzende theilt mit daß eine Anzahl eingegangener Briefe Theile
der Akten geworden ſind in der Unterſuchungsſache gegen den
Kriminalkommiſſarius Thiel der in der Nacht verhaftet
worden ſei Staatsanwalt Braut erklärt Er halte es für
ſeine Pflicht mitzutheilen daß die Verdachtsgründe gegen den
Kriminalkommiſſarius Thiel wegen Verbrechens gegen die
88 346 und 332 St GB Beſtechlichkeit und Begünſtigung ſich
inzwiſchen deggrug verdichtet haben daß er in dieſer Nacht ver
haftet und die Vorunterſuchung wegen Verbrechens gegen ihn
eröffnet worden iſt

Zeugin Margarethe Woyda die noch nicht lIöjährigeSchweſter der Frieda äußert ſich über den Beſuch den die An

geklagte Scheding ihr eines Tages gemacht hat um ſich nach der
Frieda zu erkundigen Die Angeklagte Scheding habe ihr an
gedentet daß ſie dafür ſorgen möge daß Frieda die Wahrheit
ſage Die Zeugin hat von der Frieda ſelbſt niemals erfahren
was in der Fiſcher ſchen Wohnung paſſirt ſei immer habe das
Mädchen geantwortet Das kann ich dir nicht ſagen Dies habe
ſo geklungen als ob ſie ſich genirte Margarethe Woyda be
kundet noch daß einmal ein Herr bei ihr vorgeſprochen und das
Geſpräch auf die Sternberg ſche Sache habe bringen wollen Sie
habe das einfach abgelehnt Die Zeugin hat ſ Z in einem
Reſtaurant gedient Jhr Vormund der Zeuge Huth bringt
einen Vorfall zur Sprache aus dem er folgert daß auf das
Mädchen eingewirkt ſein könnte Dieſelbe habe einmal
einem Herrn Häuſeler gegenüber geäußert daß ſie nächſtens eine
Erbſchaft machen werde Der Gerichtshof beſchließt die Ladung
des Herrn Häuſeler und zweier anderer Zeugen

Frau Eliſe Schönfeld hat von einem kleinen Mädchen
Helene Nüſe über das ſittliche Verhalten der Frieda Woyda
ganz oberflächliche Mittheilungen erhalten die ganz ohne Belang
ſind Der Staatsanwalt hält es für auffallend daß die Zeugin
angeblich nur aus Jntereſſe für die nun berühmt gewordene
Frieda Woyda einmal aufs Gericht gekommen ſei und die kleine
Nüſe dazu mitgenommen habe um ihr die Frieda zu zeigen
Die Zeugin iſt wie ſich alsdann ergiebt eine Bekannte des
Herrn Direktor Schulze der ſich auch Aufzeichnungen über
die Mittheilungen der Nüſe gemacht habe g

Stagtsanwalt Braut giebt dann folgende Erklärung ab
Nach den Berichten der Preſſe über die Ausſage des Rechts
anwalts Dr Möhring kann die Auffaſſung Raum gewinnen als
habe Herr Dr Möhring geſagt nach dem auf Dienſtentlaſſung

b kau hin den Oberſt Klobb ausgeſandt habe um beide ver

haſten zu laſſen Guillain der frühere Miniſter der Kolonien

lautenden Disciplinarurtheil habe ihm der Juſtiz
miniſter ſeine Wiederanſtellung im Richter
amte angeboten Geſprochen kann vom Staatsdienſt
ſein Um Zweifeln in dieſer Beziehung vorzubeugen
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ei er zu der Erklärung ermächtigt Nachdem durch Urtheil desn auf Dienſtentlaſſung erkannt worden
wax hat Dr Möhring am 31 Auguſt 1897 eine Jmmediat
eingabe an den Kaiſer gerichtet und um Aufhebung
des DisciplingreUrtheils gebeten Dies Geſuch iſt
am 25 Februar 1898 und am 11 März 1898 iſtdem dies tsanwalt Dr Möhring im Juſtizminiſterium durch den
Dezernenten mündlich eröffnet worden daß der Juſtizminiſter
geneigt wäre ihn im Subalterndienſte wieder zu be
ſchäftigen Herr Dr Möhring hat ſich auf dieſen Vorſchlag
Bedentzeit erbeten und iſt nicht weiter darauf zurückgekommen
Die dreizehnjährige Helene Nüfe wird darauf vernommen
Sie nennt eine Reihe von Altersgenoſſen denen gegenüber die
Woyda ſich Unanſtändigkeiten in Worten und Handlungen

laubt haben ſoll Die Frieda habe auch zu einerSperen Kamexradin geäußert Sternberg ſei ihr
kel un rzt Sie gehe öfter zu ihm undS hat die Woyda auch andere Mädchen aufge

fordert mit ihr mitzugehen Zur Zeugin ſelbſt hat die
Nrieda ſtets ſich anſtändig verhalten Der Vertheidiger be
ntragt alle die Kinder zu laden Der Staatsanwalt bekämpft

den Antrag, Frieda will ſolche Dinge nicht geſprochen haben
Die Vertheidigung hält darauf ihren Antrag aufrecht Der
Gerichtshof behält ſich ſeinen Beſchluß noch vor Die elf
jährige Klara Hamann hat ebenfalls einmal Häßliches aus
dem Munde von Frieda gehört Es handelt ſich beſonders um
einen Ausſpruch der die Runde bei den Mitſchülerinnen gemacht
zu haben ſcheint Die Frieda Woyda wird mit der Hamann
konfrontirt Sie beſtreitet ſo etwas Unanſtändiges geſagt zu
haben Die 16 jährige Flether iſt durch die Kallies
zu der Fiſcher gekommen Sie habe dort den An
geklagten geſehen Sie erkannte ihn mit aller Beſtimmt
heit wieder Sternberg habe ſie aber fortgeſchickt Ein
zweltes mal habe ſie dann den Herrn bei der Fiſcher überhaupt
nicht getroffen Sie berichtet dann daß die Ehlert die Kallies
und die Teichert über ihre Erlebniſſe bei der Fiſcher und mit
dem Herrn dort erzählt haben Die Kallies habe ihr auch er
zählt ſie fühle ſich Mutter Die Flether bekundet auf Stier
ſtaedter s Anregung weiter die Kallies habe ihr geſagt daß ſie
von der Fiſcher Annoncen erhalten und aufgegeben habe in
denen Modelle geſucht wurden Auf Befragen des Herrn
v Tresckow giebt die Zeugin zu ſchon mit 13 Jahren bei einer
Kupplerin verkehrt zu haben

Die 16jährige Eliſe Ludwig erklärt daß ſie von keiner Seite
beeinflußt ſei Sie ſoll in der Photographie Sternberg s dieſen
als einen Mann wiedererkannt haben mit dem ſie mehrfach
verkehrte Sie bekundet beſtimmt daß ſie mit Herrn Stern
berg nie etwas zu thun gehabt Sie bleibt dabei trotz ernſter
Vorhaltungen

Die Zeugin wird vereidigt und die Sitzung bis auf Sonn
abend 9 Uhr vertagt

Berlin 23 Nov Prozeß gegen die Harmloſen
Die Beweisaufnahme wird fortgefetzt Generaldirektor Otto
vom Central Hotel hat mit den Angeklagten v Kayſer und
v Kröcher betreffs Vermiethung der Klubräume 1 Saal und
2 Nebenräume verhandelt Die Monatsmiethe betrug an
fänglich 1000 M Die Zeche die von den Herren gemacht
wurde habe ſich auf etwa 100 M per Abend belaufen Schon
nach kurzer Zeit habe die Hotel Verwaltung Bedenken gehabt
den Klub weiter zu dulden da das Gerücht aufgetaucht war
daß dort hoch geſpielt werde und daß dort Herren hinkämen die
nicht dorthin gehörten Auf Anſuchen der Hotelverwaltung
ger Klubdirektion ſich ſofort bereit erklärt den Vertrag
u löſen
Es wird dann zum Nürnberger Fall übergegangen Die

Zeugen bekunden daß ſie ſämmtlich Stammgäſte im Grand
Hotel in Nürnberg waren An einem Oktober Abend 1896 ſei
es bekannt geworden daß in dem oberen Stockwerk des Hotels
ein paar Herren wohnten welche bereit ſeien die Bank zu
halten Bald habe in einem Saale an zwei verſchiedenen Tiſchen
das Spiel begonnen An dem einen Tiſche habe Wolff an dem
anderen Lewin die Leitung des Spiels übernommen Zunächſt
ſei gepokert worden dann ſei Baccarat geſpielt worden Wolff
habe erklärt daß er zufällig neue Karten mit ſich führe und ein
Spiel aus dem Schubfache eines Schreibtiſches genommen
Der Angeklagte Wolff behauptet dagegen er habe keine
Karten bei ſich geführt ſondern der Oberkellner habe
5 bis 6 Spiele auf das Zimmer gebracht Nach der Be
kundung der Zeugen ſei Wolff aufgefordert worden die
Bank zu übernehmen Er habe zuerſt 4500 M verſpielt
Dann habe ſich das Glück gewendet als das Spiel aufhbörte
hatte Wolff einige tauſend Mark gewonnen und ſämmtliche
Mitſpieler mit Ausnahme eines Nürnbergers der einen kleinen
Gewinn einheimſte waren die Verlierer Wolff habe ſich er
boten als Gewinner die ganze Zeche zu bezahlen Am folgenden
Morgen ſeien Wolff und Lewin nach München abgereiſt

Die Beweisaufnahme wendet ſich dann wieder den Angeklagten
Kayſer und v Schachtmeyer zu

Zeuge Graf Königsmark iſt bei Hecht und im Viktoriag
Hotel geweſen dann auch Mitglied des Klubs im Central Hotel
geworden Er hat nach dem Zuſtandekommen des Klubs an
einem der erſten Spielabende denſelben beſucht und dabei gegen
5000 Mark verloren Er habe das baare Geld nicht gehabt und
Herrn v Kröcher ſeine Noth geklagt der ihn an Herrn Wolff ver
wieſen habe Er habe ſich dann auch an Wolff gewendet aus
dem Geſchäft ſei aber nichts geworden der Zeuge iſt bald wieder
aus dem Klub ausgeſchieden Bald darauf habe er ärgerlich
über den Verluſt an v Kröcher einen Brief geſchrieben worin
er ihm den Vorwurf machte daß er ein gewerbsmäßiger Spieler
ſei er habe hierdurch aber nur einen Scherz machen wollen
Es folgt eine ganze Reihe von Zeugen welche Spiel und Bank
halten der Angeklagten kennzeichnen ſowie über das Verhältniß
Auskunft geben ſoll welches zwiſchen den Angeklagten beſtand
Es wird bekundet daß die Angeſchuldigten häufig gemeinſchaftlich
die Bank hielten und zumeiſt vom Glück begünſtigt wurden
Mehrere Zeugen bekunden daß Kayſer die Spielſchulden ſehr
energiſch eingetrieben habe Die meiſten Zeugen haben be
trächtliche Summen verloren können aber nicht angeben in
weſſen Taſchen ihr Geld geflöſſen iſt

Provinzialnachrichten
M Delitzſch 23 Nov Bei den Wahlenet zum Kreistag wurden ſeitens der ſtädtiſchen Behörden Herr Bürger

meiſter Ramp oldt Stadtverordueten Vorſteher Dr Schulze
und Cigarrenfabrikant Stadtverordneter Sſch impf gewählt

Bitterfeld 23 Nov Meteor Vorgeſtern abend wenigeMinnten vor 8 Uhr wurde hier ein Meere ſeehet St
heit beobachtet Jn ſanft geſchwungenem Bogen zog es am
weſtlichen Himmel in der Richtung vom Süden nach Norden
dahin Der blendend helle Kopf zog einen langen funken
rngenden Schweif nach ſich Die Erſcheinung dauerte ziemlich

Kemberg 23 Nov Feuer Auf bisher unbekannte
Weiſe entſtand im Fiedler ſchen Gehöft auf dem Leipziger
Neumarkt ein Schadenfeuer das bald großen Umfang annahm
Außer zwei Wohnhäuſern des genannten Beſitzers brannten
Stallungen und eine Scheune ab Da nicht nur in der Scheune
ſondern auch Auf den Böden Stroh und Heuvorräthe lagerten
war an ein Löſchen des Feuers nicht zu denken Die Feuer
Be beſchränkte ſich darauf die ongrenzenden Gebögde zu retten

ehrere Miether ſind da ſie nicht verſichert haven ſchwer
geſchädigt Jn den Ställen iſt auch Vieh umgekommen

Schönebeck 23 Nov Bürgermeiſtgetr in den frühen Morgenſtunden reren e
Salze der frühere Bürgermeiſter unſerer Stadt Bürger

meiſter a D Guſtav Zug Mit ſeinem Namen iſt der beſte
r eiten er Zeit ſeiner Amtsführung mit un
ermüdlichem Fleiße und weitſchauendem Blicke geſorgt hat

K 22 Nov Ausgefeimter Verbrecheru erte Ein ausgefeimter Verbrecher iſt der Haus
burſche Franz Jany aus Arnſtadt der am Dienstag vor acht
Tagen von der Strafkammer des Landgerichts Erfurt zu einer
hohen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden war Nachdem er
nach Jchtershauſen wieder zurücktrausportirt worden war be
merkte man daß ſeine Feſſeln der Transporteur hatte ihn
nach einem Fluchtverſuche in Erfurt ſorgfältig geſchloſſen
fehlten Er geſtand lächeind ein die Patentſchlöſſer im Erfurter
Gefängniß geſprengt und im Kloſetkaſten verſteckt zu haben Die
Feſſelung hatte Jany während der Gerichtsſitzung und während
des Rücktransports geſchickt markirt Als vorgeſtern abend
der Buchhalter des Mühlenbeſitzers Hildebrand zu Gispersleben
Viti bei Erfurt nach Haus gehend den Park paſſirte ſprangen
plötzlich zwei Kerle hinter Bäumen vor fielen über den Argloſen
her und mißhandelten ihn brutal Es wird vermuthet daß dem
Attentat ein Racheakt zu Grunde liegt Auch gegen den
dortigen Polizeiſergeanten Koch wurde nachts ein Attentat
verübt Als er über den Platz vor dem Gaſthauſe ſchritt wurde
regf unſichtbarer Hand ein Steinbombardement auf den Beamten
eröffnet

Jeſſen 22 Nov Der Raubanfall der in ver
gaungener Woche an der Bahnhofswirthin Breß in Falkenberg

Ztg Nr 547 verübt wurde hat einen ſchnellen Abſchluß
gefunden Auf Grund der Angaben der Frau Breß wurde als
Thäter der eigene Neffe Kaufmann R Hoffmann junv aus
Leipzig ermiitelt Nach ſeinem Verbrechen wurde er flüchtig
und begab ſich zu ſeiner in Oberleudewitz bei Beuthen Ober
Schleſien wohnenden Geliebten Jn dem Augenblick als er
dort am Sonnabend verhaftet werden ſollte erſchoß er ſich

X Stöſzen 23 Nov Bei der geſtrigen Stadtver
ordnetenwahl wurden wiedergewählt in der I Abtbeilung
Maurermeiſter Geißler in der II Laudwirth O Förſt er
und in der III Schneidermeiſter Auguſt Bauer

Vom Thüringer Walde 21 Novbr Chriſtbaum
ſchmuck Die fleißigen in hohem Grade genügſamen Be
wohner des Kirchdorfes Steinheid auf der höchſten Höhe des
Thüringer Waldes haben bis vor wenig Jahren eine Spezialität
der Holzwagreninduſtrie die Schachtelmacherei betrieben Dieſer
Jnduſtriezweig iſt durch die Metallwagreninduſtrie vollſtändig
lahm gelegt worden und als Erſatz wurde die Anfertigung von
Glaswagren eingeführt Um die Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe
auf den Ort zu lenken und den beſcheidenen Verdienſt der Ar
beiter durch direkten Verkauf an die Beſteller etwas aufzubeſſern
haben ſich unter Führung des Ortsgeiſtlichen Pfarrer Langguth
Männer zuſammengethan die zu Gunſten der Arbeiter den Ver
trieb in die Hand genommen haben Jn geſchmackvoller Zu
ſammenſtellung alles deſſen was dem Chriſtbaum zur Zierde ge
reicht wird der Chriſtbaumſchmuck in zweifacher Packung vor
räthig gehalten 1 lauter weiße Sachen in verſchiedenartigſter
Ausführung matt glänzend uſw welche einen großartigen An
blick auf dem ſaftigen Tannengrün bieten 2 bunte verſchieden
artigſte Gegenſtände in den neueſten prachtvollſten Farben
desgl Engel Glocken Trompeten Vögel Eiszapfen uſw Es
werden Poſtkiſten mit reichhaltigem Jnhalt abgegeben zum Preis

Bahnkiſten von 20 M an Beſtellungen denen man den Betrag
beifügen wolle ſind zu richten an Herrn Piarrer Langguth
Steinheid in Thüringen

Weimar 23 Nov Bei der Landtagswahl der
Großarundbeſitzer würden der Rechtsanwalt Schöne
mann einer der Führer der Konſervativen der bei den all
gemeinen Wahlen unterlag und die bisherigen Abgeordneten
v Rotenhan v Boyneburgk v Zehmen und Collen
buſch gewählt

Aus Renfz ä 23 Nov Bei den Stadtverordnetenwahlen unterlagen die Sozialdemokraten in
Greiz und Zeulenrod a Jn Greiz traten von 1268 Bürgern
1162 alſo 91 Prozent an die Wahlurne Es wurden ſämmtliche
von den bürgerlichen Vereinen aufgeſtellte 15 Kandidaten ge
wählt während die ſozialdemokratiſchen Kandidaten bedeutend in
der Minderheit blieben Das gleiche war in der zweiten Stadt
unſeres Landes S de oda der Fall in deſſen Gemeinde
rathe bis jetzt 4 Sozialdemokraten ſaßen Sämmtliche 7 ſozial
demokratiſche Kandidaten worunter 2 auf der Wiederwahl
ſtehende Stellen unterlagen Auch in Zeulenroda war die
Wahlbetheiligung eine bedeutende denn es gaben 882 von 937
ſtimmberechtigten Bürgern alſo 89 Prozent ihre Stimmen ab

S Gerag 23 Nov Diebin Hart gebüßt Die Frau
eines hieſigen Prokuriſten eines großen kaufmänniſchen Geſchäfts
wurde als Diebin entlarvt Die Familie verkehrte ſehr freund
ſchaftlich mit einer hieſigen Geometersfamilie Der letzteren
fehlte fortgefetzt Geld aus einem Sekretär man konnte den
Dieb nicht erwiſchen bis man den Sekretär mit einer elektriſchen
Klingelanlage verſah von welcher außer dem beſtohlenen Geo
meter niemand etwas wußte Als dieſer Tage die Prokuriſten
frau wiederum zu Beſuch kam nahm ſie wieder über 100 M
aus dem Sekretär und wurde durch die Klingelanlage auf der
Stelle auch der vorhergegangenen Diebſtähle überführt Die
leidige Putzſucht hat die junge Frau auf die ſchiefe Ebene ge
bracht Vor mehreren Wochen kam in der Nähe von Gera
ein Radfahrer der in einem hieſigen Geſchäft in Stellung war
zu Falle und erlitt einen Bruch des Rückgrates ſo daß er jetzt
noch im Krankenhauſe liegt Jetzt iſt nun feſtgeſtellt worden

daß ſich der Verunglückte Unterſchlagungen hat zu ſchulden
kommen laſſen indem er die etwa 300 M betragende Kaſſe
einer kaufmänniſchen Vereinigung unterſchlug Da der junge
Menſch durch den Bruch des Rückgrates danernd ein Krüppel
bleibt hat man von einer Beſtrafung abgeſehen und den Unfall
als Gottesurtheil angeſehen

Oſiterode 23 Nov Entdeckter Mörder Möglicherweiſe iſt der Mörder der kleinen Benshauſen endlich entdeckt
Der von der Staatsanwaltſchaft in Magdeburg wegen Raub
anfalls ſeit 1897 ſteckbrieflich verfolgte 50jährige Handelsmann
und Bürſtenmacher Auguſt Staar genannt Gauß aus Kindel
brück wurde vor einigen Tagen im Dorfe Esperke in Hannover
verhaftet Staar der bereits 33 mal vorbeſtraft iſt hatte ſich
in der letzten Zeit vornehmlich in der Provinz Sachſen und dem
Harze berumgetrieben Bei ſeiner Feſtnahme war er angetrunken
und er hat in dieſem Zuſtande Aeußerungen gemacht die ihn
verdächtig erſcheinen laſſen den MordVensbauſen vernbt zu o Wrn n Mord an dem Schülmädchen

Altenburg 23 Nov Unfall Auf hieſigem Bahnhofeiſt am Mittwoch vormittag gegen 11 Uhr beim S
kuppeln von Wagen der Wagenrücker Schulze zwiſchen die
Puffer gekommen Hierbei wurde dem Bedauernswerthen der
rechte Unterarm zermalmt

Borsdorf 23 Nov Seltener Streckenfund
or dem geſtrigen Güterzuge welcher 4 Uhr 27 Min nach

mittags in Borsdorf eintrifft lief vom Haltepunkt Gerichshain
bis in den Bahnhof Borsdorf ein geſatteltes Reitpferd her
Der Umſicht und dem beſonnenen Fahren des Führers iſt es zu
danken daß das Thier nicht äberfahren und eine Gefährdung
des Zuges vermieden wurde Die Achtungsſignale des Güter
uges bei der Einfahrt in den Bahnhof Borsdorf machten das
tationsperſonal auf die Gefahr aufmerkſam Das zitternde

und ſchweißtriefende Pferd wurde im Bahnhof von einem
Arbeiter eingefangen und da ſich kein meldete auf
Koſten des Fiskus im Gaſthof zur Stadt Leipzig Beſitzer

Ernſt Brauer eingeſtellt
für ca 10 12 Jahre alt hat bei dem gefährlichen Rennen zchte unſerer Vaterſtadt verknüpft für Sie

von 4 M 5 M 10 M und 15 M frei incl Verpackung ſowie

Das Pferd ein Suse
Ob dem Reiter des Pferdes ein Unglück zu

geſtoßen iſt konnte bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden
Biſchofswerda 23 Nov Schändliche Blutthat DasDorf Ottendorf iſt durch eine ſchändliche Blutthat in Frobe

Aufregung verſetzt worden Am Bußtag abend zwiſchen r
8 Uhr wurde die 17jährige Tochter des Gutsbeſitzers Riedrich

in Niederottendorf die vom Beſuche einer Freundin zurück
kehrte unweit der Obermühle von einem unbekannten Mann
angehalten und mit einem Meſſer oder Dolch zunächſt in die
Bruſt geſtochen Das Mordinſtrument glitt aber an einer
Korſettſchiene ab und nun verſetzte ihr der Unhold noch einen
Stich in den Unterleib Die Schwerverletzte vermochte ſich noch
dis in die elterliche Wohnung zu ſchleppen wo ſie ohnmächtig
zuſammenbrach Sie konnte ſpäter nur angeben daß der Thäter
ein langer Menſch geweſen der plötzlich von der Seite herzu
geſprungen ſei Der Verbrecher iſt leider entkommen

e m
Wetter Lkusſichten

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

25 November Meiſt bedeckt trübe kühl Nachtfröſte
26 November Theils heiter theils neblig Nahe Nüll

Mäßiger Wind
27 November Vielfach Nebel theils heiter Kalt

WMeteorologiſche Station zu Halle
23 November 24 November

6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 752,8 751 3Pmus e 4 c 8Rel Feu tigke 0 0Wind a e 9 S 1 S 1Maximum der Temperatur am 23 November 7,6 C
in der Nacht vom 23 November bis 24 November 0,1 O

Niederſchläge vom 24 November 7 Uhr morgens 0, mm

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 23 November morgens

demel 760 12 OSO 1 Regen Swinemünde 762 62 SW 37 Dame 766 59 SSW 2 bedeckt Borkum 758 65
S 2 ct Berlin 762 5 SW 1 halbbedeckt München 762
SO 2 bedeckt Wien 763 7 ſtill wolkig Trieſt 762 100 ſtill
bedect Petersburg 766 92 SW 1 Nebel Haparanda 765
ſtill woltig Cork 748 92 SSO Regen Paris 760 52 SW 1
bedeckt

Letzte Nachrichten

Die Wirren in China
Die Vereinigten Staaten von Nordamerika ſcheinen

thatſächlich neuerdings wieder Neigung zu verſpüren der müh
ſam aufrecht erhaltenen Einigkeit der Mächte einen Stoß zu
verſetzen Die Nachrichten daß die amerikaniſche Regierung mit
den unwiderruflichen x der diplomatiſchen Vertreter
in Peking an die chineſiſche Regierung nicht ganz einverſtanden
iſt und ſie für zu weitgehend hält verdichten ſich jetzt zu der
Meldung Staatsſekretär Hay habe an die Mächte eine gleich
lautende Note gericht et in welcher er die Ziele darlegt
welche die Vereinigten Staaten bezüglich Chinas ver
folgen und auseinanderſetzt wie ſich die Ziele welche allen
Mächten gemeinſam wären am beſten erreichen laſſen würden
Welcher Art nunmehr dieſe Ziele ſind iſt zur Stunde leider
noch nicht bekannt geworden aber trotzdem dürfte das eine feſt
ſtehen daß es noch lange bis zum Friedensſchluß währen wird
wenn bald die eine bald die andere Macht vornehmlich aber
Amerika fortfährt einem gemeinſamen Vorgehen Hinderniſſe zu
bereiten und ſo die Chineſen zu Widerſtand und Jntriguen
geradezu zu ermuthigen

Der Abbruch der Friedensverhandlungen
ſteht ohnehin ſchon in der allernächſten Ausſicht und ſoll nach
angeblich in London und New Vork eingelaufenen offiziöſen
Meldungen ſogar bereits vollzogen ſein nachdem Li

Geſandten für unalnnnehmbar weil undurchführbar erklärt
und ſchließlich deren Uebermittlung nach Singanfu verweigert
hat Eine Meldung der Times aus Peking vom 20 d ſcheint
dem allerdings zu widerſprechen denn nach ihr ſind die Ge
ſandten dahin übereingekommen daß die offenbare Un

ſie im Auslande tendenziöſe Nachrichten verbreiteten in der
gemeinſamen Note deren Ueberreichung ſich infolge der ans
einandergehenden Jntereſſen der europäiſchen Mächte verzögert
hat Erwähnung finden ſoll Daraus werden dieſe ſich
indeß wenig machen

Die militäriſchen Overationen der deutſchen
Streifexpedition

unter dem Oberſten York von Wartenburg die in nordweſtlicher
Richtung gegen die große Mauer nach Kalgau vordringt ſoll
nach engliſchen Meldungen eine Schlappe erlitten haben
und von kaiſerlich chineſiſchen Truppen zürückgeſchlagen
worden ſein Der Nachricht ſcheint wieder eine der genugſam
bekannten engliſchen Lügenmeldungen zu Grunde zu liegen denn
vom Feld marſchall Graf Walderſee iſt folgendes Telegramm
aus Peking eingegangen

Detachement Mühlenfels hat am 20 Nov ſtärkere
Boxerbanden nach kurzem Gefecht aus Ankiatſchwang
vertrieben Boxer haben 50 Todte 8 Geſchütze ver
loren

Die Escadron der Kolonne York Rittmeiſter Ruſche hat
die Nachhut der von Hſüenhwa auf Hwaian zurückgehenden
Truppen angegriffen und 8 Gepäckwagen mit Geld Muni
tion und Ausrüſtung erbeutet Chineſen hatten 30 Todte
und ſcheinen unter General Majükun und Hochentai in Auf
löſung nach der Provinz Schanſi zu fliehen

Hiernach charakteriſirt ſich die Londoner Meldung thatſächlich als
Erfindung

Aus Peking

und Jtaliener die Ausdehnung
Stadt ſelbſt vorbereiten zuerſt bis zum Tempel des Himmels
dann bis zum Legationsviertel Alle Geſandtſchaften
dehnen ihre Grenzen die Legationsſtraße entlang aus Einige
Geſandte ſchickten energiſche Briefe an den chineſiſchen Hof
welche das jüngſte Edikt des Kaiſers verurtheilten und erklärten
Tungfuhſiang müſſe beſtraft werden Damit wird es aber wohl
noch lange Weile haben zumal ſich die Nachricht wiederhoſt
daß ſich an der Grenze von Schanſi und bei Poatingfugroße
chineſiſche Truppenmaſſen zuſammen ziehen

Hung Tſchang die letzt formulirten Forderungen der

aufrichtigkeit welche die Chineſen dadurch bewieſen daß

wird ferner mitgetheilt daß die Engländer Deutſchen Japaner
der Bahn in die innere
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Viſitenkarten
Verlobungs VermäblungsGeburie Todes anzeigen

ſowie ſämmtliche

Drucksachen
u vie Br iſenin ſaubeeſier Ansf bhrung

Herm KöhlerBuchdruckerei und Vapierhandtun

Gr Steinſtraße 15

Blutſtock MagenMilſo e Simmes W 12

Fette schwerste Holländer und Englische Austern
prachtvollen hell grauen Beluga Malossol Cavlar

Helgolinder Hammer Ilebend u gekocht fettſessenden Rhein u Weserlachs

et woſilseſimeetonne Cneos
a W Wtaſe Mischungen zu alten billigen den

ponei 8 Srosnowski
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Chocoladen Bisenits
empfehlen billigst

Dentſche Lebenorerſigernngs Geſeiſchaſt

Grrichtet zu Thee 1828

Aelteſte dentſche Lebens Actien GeſellſchaftVerſichernugsbeſtaud e 1899 43590 Perſonen über17 e 900 Verſichernugs Summe
DrämienReſerve Ende 1899 Mt 55 395,846Anusgezabhlte Verſicher Kapitalien bis Ende 1899 Mk 95,489,798

Die General Agentnur für die Provinz Sachſen
das Herzogthum Auhbalt und die Thüringiſchen Staaten
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Herreu aller Stände werden jederzeit als Vertreter angeſtellt und
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Stolberg ſches Hüttenamt

Alſenburg a B
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2I gußeiſerne Fenſter
I Stückpreiſe ohne Modellkoſten franco und bruchfrei

jeder Eiſenbahnſtation Bei Anfragen wird die An

W der u ob eWeyerre 1000 vrbyere nd ttemere

Sommer und Winter

S hieJ welche bei unſerer Mäntel Fabrikation übrig geblieben ſind
verkaufen wir in den Vormittagsſtunden von 1 Uhr im
Ganzen und im Einzelnen zu ſehr billigen Preiſen

Gebr Sernau Müäntel Fabrik
Gr Ulrichſtraße 54 II

Photograprisohnes

B O höhe An der Universität 31 Dutzend Visitbilder 7 60 Mk
1 Dutzend Oönbinetblider 160 ,00 K

andere Grössen pilliget

b e Fe S e 2 e teee
e e e

rvnaron
in modernſter Ausführung

zu bälIigsten Preiſen empfiehlt
Chr Voigt Halle as Schmeerſtr 31

S e n Fenderungen

lagen
Specialität leichte Hüte

empfiehlt

Chr n u J
n

A EBän Bn
Goldſchmied Große Steinſtraße Nr 5

ee e v e ee h v e h d e e
Aeltere Gegenſtände verkaufe zu herabgeſetzten Preiſen

Dampf Wasch u Plätt Anstalt
Max Vleischer Geiſtſtraße 21

empfiehlt ſich für

Leib aus und Hotel Wäſche
Vür den Schreiübunterricht

Schönschreibhefte von Otto Müller
Fortgesetzt verbess n d Vorschriften d Schulbehörden

9 Heffte deutsche 8 lat Schrift 3 Hefte Geschäftsaufsätze 6 Hefte
Liniaturen ohne Vorsehrikten

ERingeführt in vielen Hunderten von Sehulen
e Probehefte an Schulvorsteher wnentgeltlieh

Otto endel Verlag Halle

W W Blasche
Große Steinſtraſte 29 a

c CTLCIITIIITTTIISThermophor Compressen
für Hals Kopf Bein Magen und Herz Umsehläge

Bleiben viele Stunden ohne Feuer ganz warm D
Thermophor Massagerollen und Bügler

gra xo pach Prof Goldscheider re 2
Verkaufsstellen in Halle a Fr Baumgartel SFerd Dehne O Köhler S

F Deutsohe Thermophor Aktiengesellschaft Berlin SW 9 S

IIILTTIIICCOCCO V
775 aVWecjizenſchalenMelaſſefutter

z äbrteſte 935z mutet fur Pierre liche mit wkakvteb 51ctte elaſſe Milche O

2 S SLouis Fritsoh Nachf Halle a es Jnh Paul isengeriatär 253
Für den Anzeigentheil verantwortlich 2 König in Halle

Seine HerrenSchneiderei zu civilen Preiſen bei beſter Ausſührung
Großes Stofflager In und ausländiſche Fabrikate

Halle Drug und Verlag von Htto Hendel

olephen
Nr 756

Gottesaekerstr 16imgtallation öeschint

kür elektr Belenchtungen
u Kraftühbertragungen

empfiehlt sieh
zur Ausführung von

Hausinstallationen
im Anschluss an das städt

Elektricitätswerk
unterZusſfcherung ſfaehgemässer u

promptester Bedienung
Projecte u Kostenanschläge

stehen gern zu Diensten
Telephone Telegrapheſchier v
c goldene Medaille Paris 1900

Albert Hoffmann
am Riebeckplatz

wenJ Sſſulterkragen

Seelenwärmer

ZuavenJäckchen

Unühertroffene Auswahl
Beſondere Neubeiten

I doh Nach
A Ebermann

Halle a Gr Steinſtr 84

BVruchbänder Leibbinden alle
Artikel zur Krankenpflege ſowie
chirnrgiſche Gummiwaaren und
S tehe empfiehlt in nur guter

uali

Deal Kertzseher
Bandagiſt Leipziger Str 26

Fell Teppicheeigenes Fabrikat n n billig

Gebr Dangiowitsz Fiſcherplan 2

nene Leibwäsche r zum
Plätten angenommen u auf Wunsch
in meiner Maschinenplätterei in 3 Std
fertig gest Max Fleischer Dampf
Wasch u Plätt Anstalt Geiststrasse 21

Alle Sorten Felle
kanfen zu höchſten Preiſen

Gebr Danglowite Fiſcherplan 2

Bechſtein Flügel eehtgus
zu ſehr billigem Preiſe abzugeben
Trautwein Muſikalienhandlg

Berlin Leipzigerſtr 119

Neuer Führer für Halle S
Führer durch Halle S

und ſeine ſtaatlichen
und ſtädtiſchen Einrichtungen

uno Anſtalten
Mit Unterſtützung des Magiſtrats
und der zuſtändigen Autoritäten

und Vorſteher
herausgegeben von

E Genzmer Stadtbaurath
und

Dr O Förtſch Stadtrath
Mit 13 Vollbildern Stadtplan

Karte der Umgegend n ſ w
Oktav elegant gebunden 1

Plan der Stadt Halle S
Neu aufgenommen und gezeichnet

vom Stadtbaugamt
Maßſt 10,000 In Umſchl 50 Pf
Karte der Umge Iugeg voun Halles

Maßſt 50,000 In Umſchl so P

Durch alle Buchhandlungen u von
Otto Heudel Verlag Halle S

Mit Beiblatt Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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